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Bundeskanzleramt  

z. Hd. Herrn Bundeskanzler Karl Nehammer 

Ballhausplatz 2 

1010 Wien 

                                          Innsbruck, 16.02.22   

Offener Brief zum Impfzwang  

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler Karl Nehammer! 

Ich erinnere Sie an meine Anfrage nach dem Auskunftsgesetz vom 13.12.21 betreffend der 
aktiven CIA-HNaA-Drohnenmordattentatsgemeinschaft sowie an die Anfrage vom 
17.12.21 und 20.12.21 u. weitere über vorherrschende staatliche Missstände, die noch 
alle unbeantwortet sind.  

Haben Sie veranlasst, dass das HNaA die Tätigkeiten auf der Abhörstation Königswarte 
für den aktiven Kriegsakteur die CIA einstellt und sich nicht mehr aktiv am illegalen 
Drohnenmordprogramm beteiligt? Wenn nicht, sind Sie rücktrittsreif und ein Fall für das 
Gericht.  

 
KUNDGEBUNG GEGEN IMPFZWANG-RESLIENZ 13.02.22 
- DR. MARIA HUBMER-MOGG ÜBER IMPFSCHÄDEN, 
Masken, Impfzwang, u. a.TEIL 1/2 
Siehe hier: https://www.bitchute.com/video/c7VpgsR5QzRN/  
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KUNDGEBUNG GEGEN IMPFZWANG-RESILIENZ 13.02.22- 
DR. MARIA HUBMER-MOGG ÜBER IMPFSCHÄDEN, U. 
A.TEIL 2/2 
Siehe hier:  https://www.bitchute.com/video/IP4Wp5Jdy0TM/  
 
KUNDGEBUNG GEGEN IMPFZWANG - LIENZ - 13.02.22 - 
HUBERT BRUNAUER AUS SALZBURG ÜBER 5 G & CORONA 
TEIL 1 V 2. 
Siehe hier: https://www.bitchute.com/video/8MFLriR7bTMA/  

 
Teil 2 siehe hier: https://www.bitchute.com/video/7LOCFi0BJK3f/  
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https://respekt.plus/2022/02/14/offener-brief-von-176-in-apotheken-und-weiteren-
pharmazeutischen-berufen-taetigen/  

 

für Freiheit, Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit 

 

Offener Brief von 176 in Apotheken und 
weiteren pharmazeutischen Berufen 

 Plattform Respekt 
 Februar 14, 2022 

In einem Offenen Brief wenden sich die Unterzeichner*innen, die allesamt in 
Apotheken bzw. in weiteren pharmazeutischen Berufen tätig sind, am 11. Februar an 
die Öffentlichkeit, an die Politik und die Apothekerkammer. 

Darin melden sie sich „in großer Sorge … anlässlich der beschlossenen Impfpflicht 
mit fachlichen und persönlichen Bedenken öffentlich zu Wort. Vorgebracht werden 
diese insbesondere im Kontext der begrenzten Wirksamkeit und mangelhaften 
Sicherheit der bedingt zugelassenen Covid-19-Vakzine, sowie drohender 2G 
Regelungen am Arbeitsplatz und sonstiger diskriminierender Maßnahmen.“ 

Es werden fünf Argumente vorgebracht: 

 „Es fehlt ein breiter wissenschaftlicher Diskurs zu offenen Fragen und 
Widersprüchlichkeiten während der Pandemie. 

 Es ist fahrlässig und unzumutbar, den undifferenzierten Massen-Einsatz von 
bedingt zugelassenen Covid-19-Vakzinen trotz der alarmierenden Häufung von 
schwerwiegenden Nebenwirkungen und der hohen Zahl an infizierten 3-fach 
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Geimpften weiterhin zu verfolgen und gar noch mit einer Impfpflicht zu 
verschärfen. 

 Die Apotheker-Berufsordnung sieht vor, über Nutzen und Risiko von 
Arzneimitteln inklusive Impfstoffe aufzuklären und zu beraten – ohne Druck von 
Werbung, Kammern oder Expertenmeinungen. Individuelle Empfehlungen sind 
dabei stets selbstverantwortlich und sorgfältig abzuwägen. Es ist schockierend, 
dass eine freie Meinungsäußerung sowie eine ehrliche, umfassende 
Kundenberatung mittlerweile seitens der Apothekerkammer unterdrückt wird – 
bis hin zu existenzbedrohenden Disziplinarverfahren und Jobverlust. 

 Unverantwortlich ist, dass Politik und Gesundheitsbehörden Covid-Kranke in 
Quarantäne seit fast 2 Jahren ohne Begleitung und Medikation im Stich lassen. 
Weltweit sind verschiedene Therapieansätze zur Frühbehandlung von Covid-
19 entstanden, zudem können rezeptfreie Präparate hilfreich sein, wie bei allen 
anderen Atemwegsinfekten auch. Es ist unbegreiflich, dass dies vom 
Gesundheitsminister nicht aufgegriffen und teilweise sogar öffentlich diffamiert 
wird. 

 Große persönliche Besorgnis haben wir auch in Bezug auf die Impfpflicht bzw. 
eine eventuelle Berufsgruppen-Impfpflicht. Eine Abwägung zwischen dem 
Verlust des Arbeitsplatzes und dem Verlust der Selbstbestimmung über den 
eigenen Körper ist inakzeptabel. Wir distanzieren uns klar von der Position der 
Apothekerkammer, denn wir halten eine persönliche Impfentscheidung auf 
Basis einer individuellen Nutzen-Risiko-Abwägung für unverzichtbar, umso 
mehr, als keine sterile Immunität durch die Covid-19-Vakzine erreichbar ist, es 
also primär um Selbstschutz geht.“ 

Abschließend betonen die Unterzeichner*innen, „es gehe hier keinesfalls um eine 
grundsätzliche Impfskepsis, sondern sie fordern einen differenzierten (individuell 
Nutzen-Risiko-orientierten) und freiwilligen Einsatz der Covid-19-Vakzine – wie bei 

allen rezeptpflichtigen Arzneimitteln üblich. Zusammenfassend spreche 
derzeit Vieles für einen sofortigen Impf-Stopp innerhalb der 
jungen und gesunden Bevölkerung und alles gegen eine 
Impfpflicht.“ 

Brief in PDF 

Der Offene Brief (mit Fachliteratur referenziert) ist hier in voller Länge downloadbar. 

ApothekerbriefHerunterladen 

Kolleg*innen aus dem pharmazeutischen Bereich haben noch bis zum 15.03.2022 
die Möglichkeit, diesen Brief zu unterzeichnen. Nähere Informationen hierzu 
unter offenerbriefapo@gmx.at. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
 
 
https://netzwerk-linker-widerstand.ru/magma/2022/02/nazi-vorwurf-an-die-freie-
linke-oesterreich-offener-brief-an-der-
standard/?fbclid=IwAR31nQx6sqPK7eROKOjmFvyzhlaYhg_e1VGMP8XxckvLe6evKBFJ
V8m9Ra8  
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NETZWERK LINKER WIDERSTAND OFFENER BRIEF POLITIK & GESELLSCHAFT 

Nazi-Vorwurf an die Freie Linke Österreich: 
Offener Brief an »Der Standard« 
FREIE LINKE ÖSTERREICH13. FEBRUAR 2022 

 

Sehr geehrter Standard, sehr geehrte Redaktion! 

Bestens unterhalten konnte uns Ihr Artikel »Corona-Demos: Unter gefährlichen Flaggen« vom 
12. Februar. Da fragen Sie sich nicht nur, was denn an uns jetzt »links« sei – die Frage geht hiermit 
einmal umgekehrt an Sie zurück; Sie unterstellen uns gar, eine »False-Flag-Aktion von Neonazis« 
zu sein. Wir dachten doch immer, Sie würden sich Verschwörungstheorien verwehren. 

Wenn Sie schon nicht fair berichten – bestimmt nicht aus Unwissenheit, Naivität oder 
Ideenlosigkeit –, dann sollten Sie wenigstens das Nazi-Framing im Zusammenhang mit der Freien 
Linken sein lassen. 

In »der Linken« kennt man uns also nicht? Und deshalb dürften wir eine »irreführende False-
Flag-Aktion« von »Neonazis« sein? Wie gut haben Sie denn recherchiert? 

Warum hat niemand aus Ihrer mit üppigen Regierungsgeldern finanzierten Redaktion Kontakt mit 
uns aufgenommen? Weil es den Redakteuren in ihrem schicken, heimeligen Home-Office, von 
wo aus man seit bald zwei Jahren krankhaft Hygienismus und gehässigen Moralismus betreibt, 
vielleicht doch zu komfortabel ist? Oder dachte sich die Redaktion, dass eine Kontaktaufnahme 
ohnehin unmöglich wäre, weil die bestimmt alle zu den »Ungeimpften« gehören, mit denen man 
sich nicht mehr treffen darf? 

Einen unserer Aktivisten in die Auslage zu stellen, bestätigt uns auch in einem weiteren Punkt: 
Aktuell sollte man sich vorrangig aufgrund von besonders fleißigen Journalisten und den 
»Genossen« von der Antifa das Gesicht verhüllen, und erst zweitrangig aufgrund des 
Verfassungsschutzes. Staatsicherheitliche Arbeitsteilung? 
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Wie 1914 wurde die überwältigende Mehrheit der Linken zum großen Verräter. Halten wir kurz 
fest: Die besten Teile der Linken, etwa die Grazer KPÖ, sind höchstens aufrichtige 
Sozialdemokraten, die schlimmsten Teile der Linken, die Antifa und progressive Kulturkämpfer, 
sind Verteidiger des Status-Quo. 

Was an uns »links« ist, wollen Sie nun wissen? Wir halten fest an der staats- und kapitalkritischen 
Tradition der Linken. Wir stehen für materialistische Analyse statt für idealistische Luftschlösser, 
für wissenschaftliche Skepsis statt für szientistischen Religionsersatz. Wir wollen uns ehrlich und 
profund Rechenschaft darüber ablegen, was wir als Schaden und Belästigung wahrnehmen und 
keine staatliche Notlage oder Pandemie kann an der Richtigkeit dieser Methode etwas ändern. 

Es liegt nicht an uns, dass die Linke in der autoritären Trommel des Staates miteingestimmt hat, 
und Forderungen von Demokratie und Grundrechten plötzlich als Gefahr von »rechts« 
identifiziert. Es liegt eher an der »Linken« selbst, die sich zum großen Teil bestens in diesen 
autoritären Strukturen eingerichtet hat. Dementsprechend gering ist ihr Wille, aktuelle Auswüchse 
des Kapitalverhältnisses grundlegend anzugehen. Die Linke ist so verschmolzen mit dem 
neoliberalen Kapital, dass wir der Teil der Linken sind, die es zur Aufgabe hat, jene Traditionen 
zu retten, die sie selbst vergessen hat. 

Dass die Freie Linke Österreich in der linken Szene nicht bekannt zu sein scheint – umso 
schlimmer für die linke Szene – hat somit wohl damit zu tun, dass die sogenannte linke Szene in 
puncto Corona-Maßnahmenthematik so weit von einem dialektisch-kritischen Zugang zu den 
Ereignissen abgerückt ist, dass sie sich in den mittigen Stau an maßnahmenbezogener 
Evidenzbefreitheit und der Verkennung sozioökonomischer bzw. sozialpolitischer Langzeitfolgen 
eingereiht hat. 

Dass der Standard – hätte es ihn damals schon gegeben – 1914 die allgemeine Kriegstrommelei 
in der ersten Reihe angeführt hätte, wissen wir spätestens seit 2020 gewiss. Aus dem 
»Burgfrieden« wurde der »Nationale Schulterschluss«. Und wie er heute gegen die 
»Krisenverlängerer«, die sogenannten »Ungeimpften«, hetzt, so hätte er 1914 über die 
»Kriegsverlängerer«, über jene verbliebenen Aufrichtigen, die sich dem allgemeinen Wahn 
widersetzen konnten und gegen die Kriegskredite opponiert haben, agitiert. 

Doch Brüche, wie wir sie seit 2020 auf vielen Ebenen erleben, haben auch jede Menge gute Seiten. 
So fordert der Standard zwar vehement die Maskierung der Menschen mit 
gesundheitsschädigenden Masken, dafür sind die eigenen Masken endlich gefallen. Der 
Standard hat sich endlich allen Lesern als das offenbart, was er wirklich ist: Ein Blatt, im Dienst 
von Kapital und Herrschaft, voll mit Ekel gegenüber den Abgehängten und angeblich 
Ungebildeten und Abscheu gegenüber den Arbeiterklassen. 

Mit freien linken Grüßen! 

Die Freie Linke Österreich 

PS: Sollte dieser Brief nicht für Ihre gewünschten Framing-Versuche taugen, stellen wir Ihnen 
noch einen zweiten Text zur Verfügung, um dem »Mysterium« Freie Linke, wie Sie in ihrem 
amüsanten Artikel über uns schreiben, gerecht zu werden. 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

Email: aktivist4youat@gmx.at – Blog: www.aktivist4you.at 

Lieber Standard, werte Redaktion! 

Wir sind eine Handvoll Männer und Frauen, denen fad war und die eigentlich nur als Minderheit 
eine Mehrheit tyrannisieren wollten. Wir waren zu faul, uns einen eigenen Namen auszudenken. 
Drum haben wir Google Trends nach einem shitty links klingenden Namen durchsucht. Zack 
Zack: die Freie Linke. Nun gibt es uns auch in Österreich! 

Wie sie sicher schon mitbekommen haben, ist an uns, mit Ausnahme des Namens, nicht viel links. 
Wie kommt’s? Nun: Wie ihnen bestimmt schon aufgefallen ist, haben wir uns extra bemüht, erst 
auf Demos aufzutauchen, nachdem der Vorwurf laut wurde, dass Neonazis die Demos 
organisieren. Es begab sich so: 

Als wir eines Nachts am 20. April 2021 wieder mal mit Gottfried Küssel in unserem Keller in der 
Stallburggasse 7 saßen und unsere NS-Devotionalien polierten, sagte Küssi (wie wir ihn liebevoll 
nennen), nachdem er seinen dritten Humpen Vollweizenbier geslayt hat: »Burschen, måcht‘s an 
False Flag!« Wir waren alle so: »Kannst nicht bringen, Friedl! (Einer bei uns darf ihn auch Friedl 
nennen.) Das wär ur hinterfotzig und betrayal +100.« Aber er hat sich nur so die Hände gerieben 
und wahnwitzig gelacht und war so: »1337, 1312!«. 

So war es. Wer was anderes behauptet, lügt! 

Leider machten sie uns mit Ihrer Erwähnung im Artikel »Corona-Demos: Unter gefährlichen 
Flaggen« vom 12. Februar einen Schmiss durch die Rechnung. Unser wohlgehütetes Projekt 
»Mysterium« ist der gneißenden Strahlkraft ihres investigativen Journalismus’ zum Opfer 
gefallen. Denn in der linken Szene kannte uns bisher niemand. Sie verstehen schon: Wir sind mit 
denen nicht so, nun ja — sagen wir: vernetzt. Fortan wollen wir offen rechts sein. Äh, links. Warte. 
Welches war nochmal das mit dem Mitarbeitsplus? 

*checks moral privilege: rechts = dumm, links = Friedensnobelpreis* 

Mit strammem Gruß, 

Die Freie Linke Österreich 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
- 
Neue Zeit 
Ex-ÖVP-Geschäftsführer Axel Melchior zählte jahrelang zu den engsten 
Vertrauten von Sebastian Kurz. Jetzt hat Melchior einen neuen Job - ausgerechnet 
beim Unternehmen eines ÖVP-Megaspenders. 

Der neue Arbeitgeber von Melchior spendete über eine Million Euro an die ÖVP: 
https://neuezeit.at/axel-melchior-klaus-ortner/ 
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Public Health Graz 

Der vom SORA-Institut erhobene Freiheitsindex - https://bit.ly/3rOZnNL - zeigt dass: 
Die psychischen Belastungen haben im Jahresvergleich zugenommen: Waren 2020 noch 28% 
der Menschen von einer Verschlechterung der psychischen Gesundheit betroffen, stieg der 
Anteil 2021 auf 39%. Insbesondere in der gesellschaftlichen Mitte berichteten mehr Menschen 
als im Vorjahr von einer Verschlechterung ihrer psychischen Gesundheit (2021: 42%, 2020: 
28%). Aber auch im unteren Drittel stieg der Anteil von 53% auf 63% noch einmal an.  
Zugleich legt die Krise offen, dass Politik und Medien mit Repräsentationsproblemen zu 
kämpfen haben: Die Mehrheit der Menschen in Österreich fühlen sich und die eigenen 
Lebensumstände weder in den politischen Maßnahmen zur Bekämpfung der Pandemie noch 
in der Medienberichterstattung darüber repräsentiert. 37% der Menschen in Österreich sehen 
sich und die eigenen Lebensumstände von Seiten der Politik berücksichtigt, 32% finden sich 
in der Medienberichterstattung wider. 
Der Kern der Erhebungen des Freiheitsindex bildet seit 2018 die Untersuchung des 
Freiheitsgefühls. 2021 ist das Freiheitsgefühl auf einem Tiefpunkt angekommen: 25% der 
Menschen in Österreich fühlen sich (eher) unfrei, 2020 waren es noch 19%. 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Ich erinnere an die Beantwortung nach dem Auskunftsgesetz und wünsche noch allen 
die sich nicht am Drohnenmordprgrogramm oder Impfzwang beteiligen eine schöne 
Zeit und verbleibe mit freundlichen Grüßen, Klaus Schreiner 
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